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2 Lehrbuch der Pädagogik, und Theorie
Von Dr. Kornelius Krieg, Univerſitätsprofeſſor und erzbiſchöflicher
geiſtl. Rat, Freiburg Br Dritte, vermehrte und verbeſſerte Auflage.
Paderborn 1905 ruck und Verlag von Ferdinand Schöning Gr 8
XVI und 588 M 7.60 9.12, gbd 8.80 10.56

Hatte der Verfaſſer ſchon die zweite Uuflage gegenüber der erſten
uin der eiſe weſentlich verbeſſert, daß Er, ſtatt einen kurzen Anhang der

der Erziehung der Theorie der Erziehung beizufügen, eine Ge
chichte der Erziehung als erſten Teil ſeines Werkes gab, ſo iſt in der
dritten Auflage den Wünſchen ſeiner Kritiker ezügli dieſes Punktes noch
weiter nachgekommen. Die Geſchi iſt mehr als 100 Seiten vermehrt,
ſo daß ſie 141 Seiten jetzt 254 Seiten umfaßt, alſo beinahe die Hälfte
des ganzen erkes Bei dieſer Vermehrung iſt beſonders das Volksſchul⸗
weſen berückſichtigt worden. Die Theorie der Erziehung hat aſt den gleichen
Umfang ehalten wie in der zweiten Auflage Aber au iun dieſem elle
te man faſt überall die beſſernde Hand Durch Einfügung Para⸗
graphen ſind einige Materien beſſer erlegt worden; die Anordnung in
den einzelnen Paragraphen iſt überſichtlicher geſtaltet, die den einzelnen
Abſätzen vorgeſetzten Nummern erleichtern ehr den Ueberblick ber das

Da das vorliegende Werk bereits zum dritten Male den Weg dur
die Welt antritt, bedarf eS kaum noch ener beſonderen Empfehlung Es
iſt Urchwe von echt chriſtlichem Geiſte und auf der Grundlage geſunder
philoſophi

er Prinzipien aufgebaut. egen ſeines durch und durch wiſſen
ſchaftlichen Charakters will das Buch aber nicht nur geleſen, ſondern ſtudiert
werden; dieſe Arbeit wird ſich eichlich lohnen.

Paderborn.
Der beichtende Chriſt Moraliſch-aszetiſche Anleitung zur Löſung

der Zweifel im chriſtlichen Leben Von Fructuoſus Hocken maier,
Prieſter der bayeriſchen Franziskanerordensprovinz. E Anhang der täg
en Gebete. Zweite Auflage. Steyl, Miſſionsdruckerei 1904 8⁰
559 Gbd —2.— 2.40

Der Form nach bietet der hochwürdige Verfaſſer iun obigem ein
einen Beichtunterricht, anlehnend die Mahnung: „Beichte oft; beichte
gut“ Der Teil „Beichte oft“ ſetzt die Wirkungen des Bußſakramentes, den
en ſeines oftmaligen Gebrauches auseinander, und zerſtreut die Ein
wände das öftere Beichten Der zweite Teil „Beichte gut“ bildet
den Hauptinhalt des erkes 57 453 Und hier gibt der Verfaſſer
nicht nur einen trefflichen, ſehr gediegenen Unterricht ber die Beichte und
überhaupt ber den Empfang des Bußſakramentes, ondern eine ebenſo
gediegene chriſtliche Pflichtenlehre. Q.  eder Stand der Laienwelt, gebildeter
und ungebildeter, Ee eine gemeinverſtändliche, bündige Darlegung der
1  en, die 3u erfüllen, der Sünden, die meiden hat, mit
ziemlich genauer Berückſichtigung des Unterſchiede zwiſchen chwerer und
leichterer Pflichtverletzung.

ein paar Stellen hat ſich Rezenſent gemerkt, die mißverſtänd⸗
lich ſein können und eL eine Erklärung erwünſcht machen.
So was 12 über „das Ausſprechen beiliger NRNamen uim Zorn“, 227
Üüber die Erlau  el „eines leinen Frühſtücks“ Faſttagen, 281 Über
„Kinder, vo  3 Hausvater gezwungen werden Abſtinenztage
Fleiſchſpeiſen eſſen geſagt wird Auch 448 würde ſtatt „wenn
du das nicht tun willſt“ richtiger geſagt

— „nicht aut tun kannſt“

Im übrigen aber ind durchgängig die Ausdrücke ſo abgemeſſen
und ſo ewählt gefaßt, daß das Büchlein einer großen Zahl von Leſern
eine große Wohltat erweiſen wir  d, indem eS ihnen bei Gewiſſenszweifeln
——— gute nd Qre öſung gibt. Aug E  m  u


